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— 319 -
„©eppli" aufgegeben, et folle 4000 .Sreitjer ju £8a£en manjen ; las fei nun eine
heebft einfältige Slufgabe gewefen, eé werbe bort) feiner fo ein Olarr fein unb
40O0 Jtreujer'jufammenfparen wollen. 3d) folie mit ben ©djütern ^euftöcfe red>
nen, unb 3inércdjnungeii madjen, er gäbe nod) beute bie fdjönfte Auß aué bem
©tafle, wenn er fo Waé gelernt bätte. — 3d) fagte jum Pfarrer, aué bem fann
ned) etwaé werten. 3a, fagte cr, Der begreift wcnigilené, bafj ber ©djulnnter;
ridjt etwaé nùÇt; anberé aber urtbeilte (cljtbiit ber „SOKtllerbeiri", alé cr fein
.ßinb jur Saufe einfdjreiben lieg, unb mir unter anberm fagte: „3a §err tyrav
rer, üfe Sdjulmeifter bät c ifjrebifant gä, er d;a eie ©'fdjrift uélege Wie ne
Pfarrer, aber i Der Sdjitl dja me ne nüt bruaje, ce fit rem baé mini Sljing ju
nini i b'©rt)ul gange, wei it numme i ce 93üdjcre fteefe u nüt me arbeite. 3a
näcbti bin i mit beut cltefte, beut „Ditibi" jum Sdjmieb ga Slbeft^e unr bu feit er
jumer: „lue g'febft rórt rie ©teme, baé ili ber „gro§ 33är", eé ©ternbilb,
Sater. 3 ba' ni m aber g'fcit, bu brudjft mir fei 33âr a j'bcnfe, 33itbli, fo fang
i SSrob febaffe bin i no bcr Sfïeifter."

3cb banfte bem Pfarrer für feine aufrichtige SJîittbeilung ; fo Wohl bie eine
als bic anbere Wirb mir nüglidj werben. SBünfdjte jebem .Uollegen einen treuen
unb aufrichtigen greunb,- rer ibm bic unD ra über bte öffentliche SKeittttng refe*
rirte, beim eé acht uné Scftrcrn wie allen 3Henfehen, Wir fürchten unb hoffen immer
ju bief. — (gortfekung folgt.)

$teiörätl)fcS für ben Alenai SÄai.
((Singefanbf.)

gafl überall bin t'd1 su ftnben,
Srum fotlteft bu mid; leidjt ergrünren.
3d) bin nid)t 53raten, auch nidjt gifd),
Sod; ftebft bu oft mid; auf bem Xifrt),
9Benu jene gute grttd;t gerät!;,
Sic bort in beiner *}Jfianjung liebt.

Sföeifst nod» nidjt, Waé idj bin? —

Sßart, gleid) femmt'3 bir in ©imi
©ieb ba baé fcböne ^âuédjeu au,
Srin wohnt ein reidu-r "Bauersmann,
(Sr hält jtdj einen Sehenmann.
3cfj bin baé Jpâuédjen, frtnnticf unb fein —

9htn, - jetjt witb'é wohl errafften fein.
9?crtj nidjt? - ©i taufenb! $nfj jegt auf.

QBiv gcb'n bort in lie itod;cttr' hinauf.
Sa fte Oft bu midj, beé Sommer* grucht,
©etftftrint, bie ibreé ©leieben fudjt.

Sodj immer jeigt mir bein ©effc&t,
Safj bu mici; ned; erratben nicht!

¦Komin in ben ©arten. äBeldj' cin Stift
(Sntfirômt son mir in alle 8n ft
98ie febmerft ber Saft, rer yen mir gebt,
SBcnu er in glafcben sor Dir ftebt. ¦

Unr ratfj'ß bu nodj, fdjau bort empor,
üBo aué ber üBolfcn weisem gier
Sic ©tpfel ragen bod; hersor.
3d; bin'é, Der lie ntfammcnbält,
Stuf mici' ftnb feti ite bingeflcllt.

Sod; halt! Skitunjr bu icijt nodi rieb,
Stfmm'S übe! nidjt, — bift felbft bu mid'!

M.
Sie Söflingen ftnb fié am 25. b. rer SJÌcbaftion [ranco etnjufenben. Stlä

greife fommen jur Sîerthcilung burdj SooS :

1) SJlittfieilitngen aué Der SänDer* nur SSölferfunbe (neu).
2) SBgHi, Sturmsegel nur Jlacbtigafi (geb.)
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